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ftir hohe Verdienste um die Region Göu-Olten- Gösgen

Die von Poul Gugetmonn gestiftete Ehrengabe, das Kunstobjekt ,,Blick in

die Welt", Replik des Kennzeichens von Schloss Wortenf els, erhölt in An-

erkennun g ihrer grossen Leistung en f ür die Region Olten- Gösgen-Göu

Big Bond , Olten

ols Donk und Anerkennung ols Jozz-Bond mit höchster musikolischer

Quolität und stets begeisternden Präsentotionen.

Vom berühmt en f ronzösischen Schriftsteller Victor Hugo stommt dos

wunderbare Zitat: <<Die lfiusik drückt das aus, was nicht gesagt werden

kann und worüber zu schweigen unmöglich ist.>> Wohrscheinlich hotten

ouch die Gründer der Oltner Big Bond dieses Bedürfnis, sich musikolisch

ousdrücken a) wollen, ols sie die Bond gegründet hoben.

Blicken wir doch ouf diese Gründungsphose zurück. Gegründet wurde die

Big Bond 1985 olso vor 35 Johren. Am Anfang stond nicht ein inspirieren-

des Konzert, sondern ein Unfoll. Die drei Oltner Musiker Helmut Penz,

Heinz Witschi und Dino Ghiringelli spielten domols in Boden in der BBC Big

Bond. Als sie zu dritt on einem Winterobend mit dem Auto onreisen woll-

ten, sch neite es heftig. Es kom wie es kommen musste, dos Auto hotte
unterwegs einen Verkehrsunfoll, so doss die drei Oltner mit rund einer

Stunde Verspötung eintrof en. fn Boden kom es donn zum Eklot. Anstott
Mitgefühl erwortete sie ein Gefluche der übrigen Musiker, weil diese mit
dem Probebeginn worten mussten. Die drei Oltner fühlten sich ungerecht

behandelt, goben den Austritt und gründeten - welch glückliche Fügung -
die Big Bond Olten. treder Unfoll hot ouch etwos Positives.
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Schnell ging es donn oufwörts. fm Nu hotte mon 20 Mitstreiter mit teil-
weise klingenden Nomen wie z.B. Umb erto Arloti gef unden, die bereit wa-
ren mitzumusizieren. Umberto Arloti wor es ouch, der zu Beginn ols Diri-
gent und musikolischer Leiter f ungierte.

GuIe Amoteurmusiker zu f inden, gelang in den Folgejoh ren eigentlich fost
immer. Dozu beigetragenhat sicherlich, der lockere, ober trotzdem leis-
tungsorientierte Umgong innerholb der Bond. Etliche regionale oder gor

notionole Grössen wie Fobion Copoldi spielten in der Big Bond.

Herbert von Korajon hot einmol gesagt: <<Orchester haben keinen eigenen

Klang; den macht der Dirigent» Doher sei mir ein kurzes Wort zu den

Bondleod ern erlaubt. fm Johr 2OO5 übernohm Christoph Spiegel dos Ru-

der. Es gelang ihm die Bond gerade im Bereich des Swing sichtlich weiter
zu entwickeln. 2011kom donn der Wechsel zu Stephon Fröhlicher, ein Pro-

f imusiker, den mon schon ols Schüler und Student in der Big Bond konnte.

Mit ihm mochte die Big Bond noch einmal einen betröchtlichen Schritt
noch vorne. Dos Repertoire entwickelte sich etwos weg von den bekonnten

5win9 Klossikern hin zu komplexen, ober durchous eingöngigen Lotin- und

Funkmelodien.

Domit woren die Musiker der Big Bond notürlich gefordert. Denn obgese-

hen von Stephon Fröhlicher und vielleicht ouch noch vom Schlogzeuger

Ernesto Gloor sind heute olles Amoteurmusiker, die noch einen onderen
Beruf hoben. Auch sie mussten zur Kenntnis nehmen, doss dieses hohe

Niveou ohne fost tcigliches Üben koum gehaltenwerden konn.

Die Bond besteht heute ous 17 Musiker. Dozu gehören 5 Soxophone uhd

je vier Trompeten und Posounen plus Rhythmus. Wir hoben olso die klos-

sische Besetzung einer Big Bond. Dos einzige wos noch f ehlt, ist vielleicht
die Gitarre, wos mich ols Hobbygitorristen notürlich etwos schmerzt. Er-
freulich ist, doss die Musiker von wenigen Ausnohmen obgesehen immer

noch ous der Region Ollen stommen. Werbung für netJe Bondmitglieder ist
koum je nötig. Muss ein Musiker die Bond verlossen, ist schnell ein Ersotz
gefunden.

Als Amoteurmusiker, der ouch noch Jozz spielt, wird mon nicht reich. loz-
zer sind jo sowieso die Armengenössigen unter den Musikern. Tch verrate
koum einGeheimnis, wenn ich her festholte, doss die Musikerkeinen Lohn

erholten. Der einzige, der etwos verdient, ist notürlich der Bondleoder.
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Die Auftrittsgagen und Gönnerbeitröge broucht mon, um die Aufwendun-

gen der Bond bezahlen zu können. Beitröge der öff entlichen Hond, insbe-

sondere der Stodt Olten, erhalt die Big Bond leider ouch nicht. Vielleicht
müsstet fhr Euch - liebe Musiker - überlegen,Euch in Big Bond Lostorf
umzutoufen, donn könnten wir über eine finanzielle Unterstützung sp?e-

chen.

Erstount hot mich, doss die Big Bond eigentlich nicht orgonisiert ist, aber
trotzdem einwondfrei funktioniert. Die Band ist kein Verein. Es gibt keine
Mitglieder, es gibt keinen Vorstond und ouch keinen Präsidenten. Es gibt
lediglich einen Kossier und einen Werbeverontwortlichen und trotzdem -
oder vielleicht gerade desholb - f unktioniert olles todellos.

Wos woren so die eindrücklichsten Konzerte in der Vergangenheit, hobe

ich die Big Bond beim Tnterviewtermin gefragt. Sofort kom man ouf dos

3O-jöhrige Jubilöum zu sprechen. Mit dobei wor Fobienne Hoerni om 5o-
xophon und Regi Sager ols Moderotorin. Musikolisch dos Grösste wor viel-
leicht die Soisoneröffnung2OL9 im Stodttheoter ols mon nebenPepeLi-
enhord auftreten durfte. Doneben gob es viele weitere wunderbare Auf -

tritte, wie die Klostergortenkonzerte in unserem Kopuzinerkloster, die

schon dreimol mit der Bi9 Bond stottfonden. Pro Johr spielt die Bond on

vielleicht drei bis sechs Auftritten. Doss es nicht mehr Auftritte sind,

liegt koum on der hohen Gage. Die Gage konn sich fost jedermonn leisten.

Dos Problem ist meistens, doss der Sool eine gewisse Grösse broucht, um

17 Musiker plus Publikum fossen zu können.

fn diesem Johr wollte mon eigentlich dos 35jöhri9e Jubilöum feiern.
<<Corono sei Donk» wurde ouch dorous nicht. So f eiert mon dos kleine holt
im nöchsten Johr.

Wos wünscht sich die Bi9 Bond für die Zukunft.Zum einen sind es notür-
lich viele tolle Auftritte. Gerne würde mon dos jetzige Niveou mindestens
holten können und sehr gerne wöre man auch die f inonziellen Nöte wieder
los. Leider wird es immer schwieriger on Sponsoringgelder zu kommen.
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Aber das Geld dorf bei der Musik nicht dos wichtigste sein. Dorum freue
ich mich, nun bold die Big Bond wteder mit einem Stück zu hören Der be-

rühmte Violinist fsooc Stern hot einmal treffend gesagt: <<Das grösste
Verbrechen eines lAusiker ist es, Noten zu spielen, statt Musik zu ma-

chen>> Diese Angst muss mon bei der Oltner Big Bond niehaben. Sie spie-

len zwar noch Noten, aber sie mochen wunderbare Musik, die einf och mit-
reisst.

Domit schliesse ich. fch grotuliere der Big Bond Oltenherzlich zum Erfolg
und überreiche ihr den Prix Wortenf els 2020.

Lostorf, 21. August 2020
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